
Altdorf

Bäume gefährden
Verkehrssicherheit

red. An einer Routinekontrolle in Alt-
dorf wurde festgestellt, dass vielerorts
Bäume und Sträucher von privaten Lie-
genschaften stark in den Trottoir- res-
pektive Fahrbahnbereich hineinragen.
Auch sind einzelne Verkehrssignale und
Strassenlampen verdeckt. Die Sicherheit
und der Bewegungsspielraum für Ver-
kehrsteilnehmer seien dadurch einge-
schränkt, heisst es in einer Medienmit-
teilung der Gemeinde Altdorf.

Gemeinderat begrüsst Schmuck
Der Gemeinderat befürwortet und

schätzt grundsätzlich den Baum- und
Sträucherschmuck entlang der Strassen
und Wege. Aus verkehrstechnischen
Gründen muss er jedoch das Zurück-
schneiden der Bäume und Sträucher
verlangen. «Im Interesse der Verkehrssi-
cherheit bitten wir die Liegenschaftsei-
gentümer, die zu weit in den Verkehrs-
raum hineinragenden Bäume und
Sträucher zurückzuschneiden», schreibt
die Gemeinde. Für die Mitarbeit zur
Verbesserung der Verkehrssicherheit
dankt der Gemeinderat bestens.

Tennis

Urner schaffen es
ins Halbfinale

red. Scheuren bei Biel war Schauplatz
der 42. Tennis-Schweizer-Meisterschaf-
ten der Eisenbahner. 65 Teilnehmer spiel-
ten um den Titel. Mit dabei war auch der
ESC Erstfeld mit Dolly Huber, Alex Regli,
Vico Tami und Guido Lang. Sie setzten
sich gut in Szene. Huber, Tami und Lang
schafften es bis in die Halbfinals. Der
Berner Thomas Schweizer holte den Titel.

SAMSTAG
T H E AT E RT H E AT E R

S C H A U S P I E LS C H A U S P I E L
● TTeellllssppiieellee 0088
Premiere; Regie: Volker Hesse
ALTDORF, Tellspielhaus, 15.00

MUS I KMU S I K

R O C K / P O PR O C K / P O P
● OOppeenn--AAiirr--KKoonnzzeerrtt HHaarrlleeyy oonn GGootttthhaarrdd
mit Gotthard, Gölä und Pegasus; 25-Jahr-Jubiläum
Harley-Davidson, Open-Air-Gelände beim Hospiz,
ab 12.00: Bikermesse mit Pfarrer Charly Wyssen
ANDERMATT, Gotthardpass, 11.00

KUN S TKUN S T

● RReeppllaayy
Der Ball in der Kunst; Do/Fr 15.00–19.00, Sa/So
12.00–17.00; Sonderöffnungen nach Absprache
ALTDORF, Haus für Kunst
● SSaabbiinnaa GGiisslleerr
Bilder, zu den Geschäftsöffnungszeiten und
sonntags
ALTDORF, Gelateria La Golosa
● UUrrnneerriinn AAnnddrreeaa AArrnnoolldd,, wwoohhnnhhaafftt iinn
LLuuzzeerrnn

Bilder, bis Mitte September
FLÜELEN, Hostellerie Sternen

F I LM / V I D E OF I LM / V I D E O

● BBeerrggaauuff,, bbeerrggaabb
von Hans Haldimann, Film über die Urner Familie
Kempf, die je nach Jahreszeit einen anderen ihrer
drei Höfe im Schächental bewirtschaftet, Zutritt
ab sechs Jahren
ALTDORF, Cinema Leuzinger, 18.30
● DDiiee MMuummiiee
das Grabmal des Drachenkaisers; mit Brendan
Fraser, Maria Bello, Luke Ford, Jet Li
ALTDORF, Cinema Leuzinger, 20.45

AU S S T E L LUNG ENAU S S T E L LUNG EN

● DDiiee TTeeuuffeellssbbrrüücckkee iinn aalltteenn SSttiicchheenn
Sonderausstellung alte Stiche aus der Zeit von
1707 bis 1829
ANDERMATT, Nationalmuseum Gotthard,
9.00–18.00
● LLiieeddeerr uunndd VVeerrssee –– eeiinnee AAuusssstteelllluunngg
üübbeerr DDiiaalleekkttee ddeess UUrrsseerrnnttaallss

Sonderausstellung, geöffnet von Mittwoch bis
Samstag, 16.00–18.00, Telefon 0418870624
ANDERMATT, Talmuseum Ursern
● RRiieesseennkkrriissttaallllee
permanente Ausstellung täglich 10.00–18.00;
neu: Audioführung in fünf Sprachen; Eintritt
Erwachsene Fr. 10.–, schulpflichtige Kinder Fr. 5.–
FLÜELEN, Alte Kirche

F E S T EF E S T E

● SSoommmmeerrnnaacchhttssffeesstt
mit Überraschungsmusik und Feuerwerk
BRISTEN, Gasth. Legni, Maderanertal, 16.00
● 2244.. DDoorrffffeesstt SScchhaattttddoorrff
Fünfzehn Minuten kostenlose Fahrten auf allen
Bahnen im Lunapark, 14.00; She DJ Moni, 16.00;
Darbietung der Musikgesellschaft Schattdorf,
19.30; Abendunterhaltung mit dem Duo
Die Zwei
SCHATTDORF, Dorf
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Oft gewähltes Ausflugsziel: Wanderer auf dem Höhenweg im Schächental. BILD ZVG

PROGRAMM

Mit dem Bus
zum Arbeitsort
Am 23. August um 7.30 Uhr treffen
sich die Helfer beim Parkplatz der
Kantonalen Mittelschule Uri in Altdorf
(vis-à-vis Bäckerei Hauger). Danach
fahren sie mit dem Bus zum Arbeits-
platz. Um zirka 9.30 Uhr ist Arbeitsbe-
ginn. Die Znünipause wird vom Verein
Urner Wanderwege organisiert. Für
die Mittagspause verpflegen sich die
Helfer aus dem eigenen Rucksack. Um
15.30 Uhr ist der Arbeitseinsatz zu
Ende. Anschliessend gibt es ein kleines
Zabig im Berggasthaus Ratzi. Um 17
Uhr ist der Bus wieder in Altdorf. Der
Helfertag findet nur bei guter Witte-
rung statt. Das Znüni und das Zabig
werden vom Verein offeriert. Verant-
wortlich für den Tag ist Beat Zgrag-
gen, technische Leiter des Vereins
UrnerWanderwege. red

HINWEIS

6 Auskunft über die Durchführung: Tel.
041 870 73 27 oder 079 302 06 32; E-Mail:
zgraggenvdh@bluewin.ch 5

Schächental

Der Höhenweg braucht Pflege

EXPRESS

6 Der Höhenweg Schächental
gehört zu den beliebtesten
Wegen in Uri.

6 Am 23. August führt der
Verein Urner Wanderwege
einen Arbeitseinsatz durch.

6 Verschiedene Verkehrsträger
bieten den Gästen ein
Kombi-Ticket an.

Der Schächentaler Höhen-
weg soll auch weiterhin die
Wanderer erfreuen. Daher
will der Wanderwegverein
nun einen Tag lang zu
Schaufel und Pickel greifen.

red. Der Schächentaler Höhenweg
vom Klausenpass zu den Eggbergen
gehört zu den beliebtesten Wanderun-
gen in Uri. Die Route ist als Bergwan-
derweg weiss-rot-weiss markiert und
weist keine grossen Höhenunterschie-
de auf. Dazu präsentiert sich ein ab-
wechslungsreiches Bergpanorama.

Ein solcher Weg muss auch gepflegt
werden. Deshalb führ der Verein Urner
Wanderwege diesen Sommer einen
Helfertag durch. Der Arbeitseinsatz fin-
det am Samstag, 23. August, statt. Die
Freiwilligen arbeiten auf einem Ab-
schnitt des Schächentaler Höhenwegs.
Sie putzen Wege aus oder reinigen
Wasserabflüsse. Der Tageseinsatz ist
auch für Familien geeignet. Aus organi-
satorischen Gründen ist eine Anmel-
dung bis spätestens Mittwoch, 20. Au-
gust, notwendig (siehe Box).

Leichtes Auf und Ab
Der Höhenweg beginnt vor dem

Klausenpass bei der unteren Balm auf
der rechten Talseite. Der Wanderer
läuft vorerst auf einer breiten Natur-
strasse bis zur Alp Heidmanegg, dann
wechselt der Weg in leichtem Auf und
Ab durch die sonnigen Geländestruk-
turen bis zu den heimeligen Hütten
der Alp Mettenen. Unter den eindrück-
lichen Felsbastionen der Schächenta-
ler Windgälle ist der Wanderer in
landschaftlicher Vielfalt zum Älpeli un-
terwegs. Weit verstreut liegen die Bau-
erngehöfte unter den Bergflanken des
Schächentals. Auf der gegenüberlie-
genden schattigen Talseite fallen die
gewaltig steilen Flühe der Ruchen-
Windgällen-Kette gegen das tief einge-
schnittene Brunnital.

Mitten im Höhenweg bietet bei der
Bergstation der Luftseilbahn Ratzi das
Berggasthaus Ratzi Unterkunft und Ver-
pflegung. Die nächsten Orientierungen
heissen Obflüe, hintere und vordere
Gisleralp sowie Vorder Weissenboden,
wo beim Taleinschnitt eine gut sichtba-
re Hinweistafel zwei Bergrestaurants,
«Edelweiss» und «Biel», und eine Seil-
bahn ankünden. Über der Route liegt
nun der Chinzipass, der ins Muotatal
weiterleitet. Ihm stehen zwei markante
Gipfel zur Seite: Rossstock und Fulen.

Baden mit Forellen
Die Wanderung ab Vorder Weissenbo-

den führt gut markiert zum Ruogig

(wiederum eine Seilbahnstation) und
weiter zu Selez hinauf zur beliebten
Feuerstelle der Schweizer Familie in die
Mulde des Fleschseeli. Das im Sommer
recht warme Wasser lädt zum Baden mit
Regenbogenforellen ein. Der Wanderweg
Richtung Bergkreuz bietet grossartige
Rundumsicht. Im Nordosten stehen die
schroffen Felskragen der Bergkette mit
dem Rossstock, im Osten sieht man die
sanft abfallende Sonnenterrasse des
eben durchquerten Wandergebietes, im
Süden schweift der Blick über das tief
eingeschnittene Urner Reusstal und im
Westen zu den markanten Gipfeln des
Uri Rotstocks und des Brunnistocks.
Richtung Norden runden Ober- und
Niederbauen das Panorama ab.

Der Höhenweg leitet nun abwärts
nach Angelingen und dem Strässchen
entlang weiter nach den Eggbergen.
Hier hat man die Qual der Wahl.
Entweder geht es direkt mit der Luft-
seilbahn talwärts Richtung Altdorf oder
man kehrt ins Bergrestaurant Birchweid
oder Seeblick ein.

Neues Kombi-Billett
Der Schächentaler Höhenweg ist

mit dem Postauto gut erreichbar. Der
Wanderer fährt auf der Klausenpass-

route bis kurz vor den Pass zur Halte-
stelle untere Balm. Verschiedene Seil-
bahnen erlauben unterschiedliche Va-
rianten.

Postauto Zentralschweiz, die Auto AG
Uri und die Luftseilbahnen Eggbergen,
Ruogig, Biel/Kinzig und Ratzi bieten
neu ein gemeinsames Kombi-Billett an.
Mit diesem Billett können die genann-
ten Verkehrsträger zwischen Flüelen
und Klausen benützt werden. Der Gast
kann also noch unterwegs entscheiden,
welche Luftseilbahnen er benutzen und
von wo er mit dem Postauto oder der
Auto AG Uri wieder zurückfahren will.

KARL ARNOLD

Bürgler Organist
spielt Volksmusik

Karl Arnold
wurde 1974 ge-
boren und
wuchs in Bürglen
auf. Schon bald
nahm er Klavier-
und Orgelunter-
richt. Im Jahr
1997 erwarb er

das Klavier-Lehrdiplom am Konserva-
toriumLuzern. Drei Jahre spätermach-
te er das Orgellehrdiplom an der
Musikhochschule Luzern. Dort erwarb
er 2004 auch das Orgelkonzert-Reife-
diplom. Momentan studiert er Klavier
und unterrichtet an der Musikschule
Uri. Arnold ist in verschiedenen Urner
Pfarreien als Organist tätig. So ist er in
kirchliche undweltliche Projekte invol-
viert.Mit seinemVater spielt er auch in
einer Volksmusikkapelle. eb

GUIDO BISSIG

Urner dirigiert
im Oberengadin

Der Schattdor-
fer Guido Bissig
wurde 1978 ge-
boren und be-
suchte das Kolle-
gium in Altdorf.
Nach der Matura
studierte er an
der Musikhoch-

schule Luzern Schulmusik. Parallel da-
zu erwarb er das Lehrdiplom im Fach
Akkordeon an der Musikhochschule
Winterthur. Anschliessend unterrich-
tete er einige Jahre anderMusikschule
Uri, an der Oberstufe Schattdorf und
am Gymnasium Interlaken. Seit 2005
arbeitet Bissig als Musiklehrer an der
Internatsschule Lyceum Alpinum Zuoz
im Oberengadin. Daneben dirigiert er
den Chor Cor masdo Zuoz und spielt
Akkordeon in der BandGuMaTo. eb

Konzert

Schüler musizieren gemeinsam mit Profis
Ein Weltklasseorchester, drei
bekannte Sänger und zwei
Chöre treten zusammen auf.
Mittendrin sind zwei Urner
Musiker.

Der junge Schattdorfer Guido Bissig
(30) arbeitet in Zuoz an der Internats-
schule Lyceum Alpinum als Musikleh-
rer. Mit seinem Schülerchor hat er nun
ein Konzertprogramm eingeübt. Dies
trägt der Chor am 19. und 20. Septem-
ber gemeinsam mit dem Solothurner
Konzertchor in Solothurn vor. Das Ly-
ceum Alpinum in Zuoz ist ein Engadi-
ner Mittelschulinternat. Rund 300
Schüler aus 25 Nationen, davon rund
100 Einheimische, büffeln dort für ihre
Matura.

Musiker aus halb Europa
Drei bekannte Solisten werden den

beiden Chören Glamour verleihen. So
wird die Zürcher Sopranistin Noëmi
Nadelmann das Programm aufwerten.
Mit von der Partie sind auch Bariton
Michel Brodard aus der Romandie und
der spanische Tenor Joaquin Asiain.

Die Philharmonie Baden-Baden um-
rahmt das Konzert musikalisch. Die
Philharmonie ist eines der traditions-
reichsten Orchester im deutschsprachi-

gen Raum und hat in der Vergangenheit
schon mit Musikgrössen wie Johann
Strauss oder Johannes Brahms zusam-
mengearbeitet. Zudem begleiten der
Bürgler Organist Karl Arnold und die
Solothurner Pianistin Marianne Walker
das Musikspektakel auf dem Flügel.

Bissigs Schüler werden also von nam-
haften Musikern unterstützt.

Texte aus dem Mittelalter
Die Musiker unter der Gesamtleitung

von Adalbert Roetschi führen das Werk
«Carmina Burana» auf. Dies ist eine

lyrische Textsammlung aus dem Mittel-
alter, die 1936 vom deutschen Kompo-
nisten Carl Orff vertont wurde. «Carmi-
na Burana» wurde zu einem der popu-
lärsten Chorwerke des 20. Jahrhunderts.

Alle Schüler wollen nun singen
Die Idee für ein solches Projekt

schwebte Guido Bissig schon lange vor.
«Ich wollte meinen Schülern ein Erleb-
nis mit Profis bieten», sagt er. Aber auch
für ihn ist es ein einzigartig, mit solchen
Stars aufzutreten. Diese Konstellation
ist durch Zufälle und gute Beziehungen
zu Stande gekommen. So ist beispiels-
weise die Frau des Internatrektors eine
Bekannte von Noëmi Nadelmann.

Seit bekannt wurde, das der Inter-
nats-Chor das Projekt lanciert, ist die
Mitgliederzahl in die Höhe geschnellt.
«120 Schüler – über ein Drittel der
Schüler – singen nun freiwillig im Chor
mit», sagt Bissig. Die Vorfreude ist
riesig. Anfang September proben die
beiden Chöre erstmals zusammen.
Kurz vor der Aufführung stossen dann
die Starsolisten zum Ensemble.

EL IAS BRICKER

HINWEIS

6 Die Konzerte finden am Freitag, 19., und
Samstag, 20. September, jeweils um 20 Uhr im
Konzertsaal in Solothurn statt.
Der Vorverkauf startet am 18. August. Tickets
unter der Telefonnummer 032 626 46 86.5
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